Soester Anzeiger

06.12.2013

.Dem Tod geweiht”

Jirgen-Wahn-Stiftung riickt ,War & Life”-Schicksale in Syrien in den Blickpunkt

SOEST = , Wir sind dem Tod ge-
weiht”, ist der Artikel des Jour-
nalisten Martin Lejeune iiber-
schrieben, der im aktuellen
Rundbrief der Jiirgen-Wahn-Stif-
tung tber die Situation in der sy-
rischen Stadt Salamiyah
schreibt.

Die Soester Stiftung ist hier
seit 1998 aktiv, hat 2002 ein
Haus eingerichtet, in dem be-
hinderte Kinder nicht nur un-
terkommen, sondern auch
erfolgreich gefordert werden.
140 000 Menschen leben nor-
malerweise in dieser Stadt,
die mitten in der Wiiste liegt.
Die meisten von ihnen sind
nizaritische Ismailiten, geho-
ren dieser schiitischen Glau-
bensgemeinschaft an und
verhalten sich in dem syri-
schen Biirgerkrieg neutral.

Trotzdem findet dieser
Krieg jetzt auch in ihrer Stadt
statt. Inzwischen leben auch
100 000 Fliichtlinge hier, ver-
suchen hier zu leben. Denn
zu den tiblichen Bedrohun-
gen eines  Biirgerkriegs
kommt jetzt die Katastrophe
hinzu: Die Wasserversorgung
ist zusammengebrochen. Der
Winter - in diesem Breiten-
graden bringt er durchaus bis
zu minus 10 Grad Celsius mit
sich - steht bevor.

Leben einer ganzen
Generation zerstort

»Wir waren gliicklich. Doch
nun ist das Leben einer gan-
zen Generation zerstort. Es
gibt keine Arbeit mehr, Fabri-
ken sind zerstort oder haben
ihren Betrieb eingestellt. Wir
sind depressiv, nicht, weil wir
pessimistisch sind, sondern
weil die Realitit so schlimm
ist“, wird Layal zitiert.

Die 23-jahrige Studentin der
englischen Al-Baath-Universi-
tit in Homs stammt aus Sala-
miyah.

Das Titelbild
zerstorte

des Kalenders
Stralle

Die Hilfe, die die Jirgen-
Wahn-Stiftung anbieten
kann, wird den Krieg nicht
beenden, sondern kann ledig-
lich die Situation einiger
Menschen ein bisschen ver-
bessern. Aber es ist eine Hilfe.

Und weil Klaus Schubert,
der Vorsitzende der Jirgen-
Wahn-Stiftung nach dem
Grundsatz lebt ,Blof8 nicht
klein beigeben®, engagiert er
sich jetzt mit erh6htem Ein-
satz.

Der Verkauf eines Kalenders
soll die regelmiRige finan-

Wer der Jirgen Wahn Stiftung hel-
fen mdchte, Mut zu machen, kann
den Kalender fiir die eigenen vier
Wande fiir Freunde, Kollegen, Be-
kannte bestellen, oder einfach Geld
spenden.

Unter Telefon 02921/ 22 22 nimmt
zumindest ein Anrufbeantworter
die Bestellungen entgegen.

Per E-Mail ist eine Bestellung unter
info@juergen-wahn-stiftung.de

zeigt
und das Nachtleben,

Kinder,

das scheinbar  weitergeht.

zielle Hilfe fiir Salamiyah un-
terstiitzen. Da die Stiftung
schon lange vor Ort ist, versi-
chert Schubert, jeder Cent
komme an und werde und
optimal eingesetzt.

Abir Mohamed, eine Nichte
seines Vorstandskollegen Dr.
Hassan Daoud, ist immer wie-
der mal in Salamiyah und be-
richtet. Daoud ist niederge-
schlagen. ,Man muss ja wei-
terleben”, kommentiert er
die Bemiihungen der Men-
schen vor Ort, trotz einschla-
gender Bomben so etwas wie

Kontakt und Kontonummer

méglich. Auf www.juergen-wahn-
stiftung.de gibt's weitere Infos.
Spenden unter dem Stichwort Sy-
rien werden 1:1 weitergeleitet:

Sparkasse Soest,

Konto 22202,
Bankleitzahl 414 500 75
Volkshank Hellweg
Konto 222 202 900,
Bankleitzahl 414 601 16.
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eine vollig

»Alltag” stattfinden zu lassen.
»Man wéhlt sich solch eine Si-
tuation ja nicht aus. Man
steht in ihr und muss lernen,
damit umzugehen.”

Er will helfen - vor allem
den Kindern - und braucht
dabei dringend Unterstiit-
zung.

Der Journalist Martin Lejeu-
ne stellt in seinem Kalender
~War & Life“ dar, wie Leben
im Krieg moglich ist. Er bietet
in seinem Kalender das ge-
samte Spektrum der Stadt Sa-
lamiyah an: Vier ,coole®
Biirschchen, die (noch) mit
Spielzeugwaffen  posieren.
Schrott, Miill, Todesanzeigen,
junge Frauen, die im Orches-
ter Musik machen. Men-
schen, die frohlich beieinan-
der sitzen.

Ein Paar, das sich hdndchen-
haltend anstrahlt. Straf3enar-
beiter, Strallenhdndler, Stra-
Renbewohner. Zerbombte
Hauser, spielende Kinder, be-
tende Gldubige, Minner, die
Ruhe suchen, alte Frauen,
junge Frauen, kleine Kinder —
alle wunderschon. = kah
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Das Titelbild des Kalenders zeigt Kinder, die mit Spielzeugwaffen posieren, eine völlig 
zerstörte Straße und das Nachtleben, das scheinbar weitergeht. Fotos: Lejeune
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